
 

Diens tag, 11. April 2023 Bran den bur ger Ku rier

Wie man ei ne 300 Jah re al te Or gel in Schuss
hält

Die wahr schein lich äl tes te Bran den bur ge rin fei ert die ses Jahr ih -
ren 300. Ge burts tag. Da bei hat sie Krie ge und Man gel wirt schaft
über stan den.

Von Hein rich Ja ku nin

Dom kan tor Mar cell Fla de rer-Arm brecht in spi ziert das In nen le ben der Wag ner-
Or gel im Bran den bur ger Dom. Foto: Hein rich Ja ku nin

Bran den burg/H. Kaum ei ne Or gel in Bran den burg ist so gut in ih rem
Ori gi nal zu stand er hal ten wie die Wag ner-Or gel im Bran den bur ger Dom.
Das 1723 vom Bran den bur ger Or gel bau er er bau te In stru ment hat meh -
re re Krie ge und die Man gel wirt schaft in der DDR über stan den. Sie be -
steht laut Dom kan tor Mar cell Fla de rer-Arm brecht noch zu 85 bis 90
Pro zent aus ih ren ur sprüng li chen Bau tei len. Wie hält der Dom stift die
ba ro cke Da me in Schuss?

Dass man die Or gel über haupt in ih rem Ori gi nal zu stand an trifft, hängt
mit dem Geld man gel der Dom ge mein de zu sam men. Der fehl ten über
lan ge Jah re schlicht weg die fi nan zi el len Mit tel, um Tei le der Wag ner-Or -
gel aus zu tau schen, et wa um sie an die Hör ge wohn hei ten der je wei li gen
Zeit an zu pas sen.

„Die Bür ger ge mein de in der Ka tha ri nen kir che war da bes ser auf ge -
stellt“, sagt der Dom kan tor. „Weil die Bür ger schaft ir gend wann wohl ha -



ben der als der Kle rus war, hat man dann auch häu fi ger An pas sun gen
durch ge führt.“

Auch wäh rend der bei den Welt krie ge ist die Or gel in Ru he ge las sen
wor den und über stand in der Dom kryp ta Flie ger an grif fe und Ar til le rie -
feu er. 1965 ver such te der Dom, dem ori gi na len Klang des In stru men tes
nä her zu kom men und tausch te da für fünf Re gis ter aus. „Na tür lich ge -
schah das in dem Wis sen der 60er-Jah re. Da war man in den 90er-Jah -
ren, als Or gel bau er Schu ke die Or gel 1998/ 1999 re stau rier te, wei ter
und wuss te ein fach mehr über den ur sprüng li chen Klang des In stru -
ments.“

Auch Tie re konn ten der Or gel in den letz ten 300 Jah ren nichts an ha -
ben. So wird sie re gel mä ßig auf Holz wür mer un ter sucht und Mäu se ha -
ben es laut Fla de rer-Arm brecht bis her auch noch nicht hoch zur Em po -
re ge schafft. „Wo mit wir al ler dings Pro ble me ha ben, sind Vö gel, die sich
in den Dom ver flie gen“, sagt der Dom kan tor.

Die be kom me man nur sehr schwer wie der aus der Kir che raus und
wenn sie sich in ei ne der Pfei fen ver ir ren, wer de es teu er. „Dann müss -
ten wir die Pfei fe zur Not aus bau en und das Tier dar in ber gen. Bei den
gro ßen Pfei fen, beim Sub bass zum Bei spiel, ist des halb auch ein Netz
über der Öff nung ge spannt, das Vö gel fern hält.“

Egal, ob sich ein Tier in die Or gel ver irrt oder nicht, bei ei nem 300 Jah re
al ten In stru ment ge hen aber na tür lich auch Tei le ka putt und müs sen
aus ge tauscht wer den. Auch das stellt den Dom vor Her aus for de run gen:
„Wir müs sen uns da auch im mer wie der die Fra ge stel len: Wie viel kön -
nen wir aus tau schen, oh ne den Ori gi nal zu stand der Or gel zu stark zu
ver än dern? Vor al lem geht es da um den Ori gi nal klang.“

Al le fünf bis zehn Jah re muss das In stru ment au ßer dem pro fes sio nell
ge rei nigt wer den. Da zu wer den die 2010 Pfei fen aus ge baut und zum
Or gel bau er Schu ke in die Werk statt trans por tiert, was dann al les in al -
lem schon mal an die 40.000 Eu ro kos ten kann.

Auch klei ne re War tungs ar bei ten fal len im mer wie der an, et wa wenn ein
Ven til ge ris sen oder ein Teil der Pfei fen ver stimmt ist. „Die lau fen den
Kos ten ei ner sol chen Or gel lie gen in et wa bei 3000 Eu ro pro Jahr“, sagt
Fla de rer-Arm brecht.



We der Krieg noch Tier chen konn ten der Wag ner-Or gel al so bis her et -
was an ha ben. Die Chan cen ste hen gut, dass man auch in 300 Jah ren
noch Or gel kon zer te im Dom hört, die klin gen wie im 17. Jahr hun dert.


